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4. Die Abgabe von Nebelsignalen und das Maß 
der Fahrtminderung des Schiffes bei Nebel 
oder unsichtigem Wetter.

5. Der Empfang von Seenotzeichen sowie wich­
tigen Dringlichkeits- und Sicherheitsmeldungen.

6. Die Gründe für eine Unterlassung der Hilfe­
leistung auf eine empfangene Seenotmeldung.

7. Jedes Annehmen eines Lotsen und die Zeit 
seiner Ankunft und seines Abgangs.

8. Die Schäden und Unfälle, die dem Schiff oder 
der Ladung zustoßen, und eine Beschreibung 
der Unfälle, gegebenenfalls unter Hinweis auf 
ein Protokoll, sowie Angabe der zur Minderung 
von Schäden ergriffenen Maßnahmen.

9. Auf Segelschiffen: Der Befund über die min­
destens einmal jährlich vorzunehmende Unter­
suchung der Beschaffenheit der Fuß-, Spring- 
und Handpferde von sämtlichen Rahen und 
vom Klüverbaum sowie ein Vermerk über 
deren etwaige Erneuerung.

10. Der Befund der mindestens jährlichen gründ­
lichen Untersuchung der Kräne, Bäume und 
des sonstigen Ladegeschirrs.

11. Das Ergebnis der täglichen Temperaturmessun­
gen bei Kohlenladungen, die sich länger als 
eine Woche an Bord befinden, und anderen 
Ladungen, die durch innere Erhitzung zur 
Selbstentzündung neigen.

12. Die vierteljährliche Untersuchung der Rettungs­
mittel (Boote einschließlich Ausrüstung, Flöße, 
Rettungsringe, Schwimmwesten usw.) auf Be­
schaffenheit, das Ausschwingen der Boote sowie 
die regelmäßigen Boots- und Ruderübungen.

13. Die vierteljährliche Untersuchung der Feuer­
löschgeräte und Feuermeldeanlagen und die 
regelmäßigen Feuerlöschübungen.

14. Die vorgenommenen Änderungen in der Kom­
pensation eines Kompasses mit Namen dessen, 
der die Änderung vorgenommen hat.

15. Das öffnen, soweit es im Falle dringender Not­
wendigkeit erlaubt ist, und Wiederschließen 
von Vorrichtungen, die vor dem Auslaufen ge­
schlossen werden und in der Regel während 
der Fahrt geschlossen bleiben müssen.

16. Die von Beauftragten der Deutschen Schiffs­
revision und -klassifikation oder einer anderen 
Klassifikationsgesellschaft oder der Arbeits­
schutzinspektion vorgenommenen Besichtigun­
gen und deren Ergebnis, gegebenenfalls unter 
Hinweis auf ein Protokoll.

17. Die Straffestsetzungen des Seefahrtsamtes, der 
Arbeitsschutzinspektionen oder anderer Dienst­
stellen wegen eines Verstoßes gegen Vorschrif­
ten, die zu Kontrollaufgaben dieser Stellen 
zählen. Den Beauftragten ist das Tagebuch auf 
Verlangen zur Einsicht und zur Eintragung der 
Straffestsetzung vorzulegen.

18. Die Einnahme von Trinkwasser, möglichst mit 
Angabe der Herkunft des Wassers.

19. Die beim Kapitän angebrachte Beschwerde 
eines Mitgliedes der Schiffsbesatzung über See­
untüchtigkeit des Schiffes unter genauer An­
gabe des Sachverhaltes. Dem Beschwerdeführer 
ist auf Verlangen eine Abschrift der Eintragung 
auszuhändigen. Im Falle von gleichartigen Be­

schwerden beim Seemannsamt hat dieses das 
Ergebnis der Untersuchung in das Schiffstage­
buch einzutragen.

20. Eine Kürzung des' Verpflegungssatzes mit 
Angabe, wann, aus welchem Grunde und in 
welcher Weise sie vorgenommen worden ist.

21. Die beim Kapitän angebrachte Beschwerde 
eines Mitgliedes der Schiffsbesatzung über un­
genügenden oder verdorbenen Proviant unter 
genauer Angabe des Sachverhaltes. Dem Be­
schwerdeführer ist auf Verlangen eine Abschrift 
auszuhändigen.

22. Die auf dem Schiff oder von einem Mitglied der 
Schiffsbesatzung an Land begangenen straf­
baren Handlungen sowie die vorläufige Fest­
nahme eines Verdächtigen und die Sicher­
stellung seiner Sachen unter Hinweis auf eine 
vom Kapitän und der gewerkschaftlichen Ver­
tretung der Schiffsbesatzung anzufertigende 
Niederschrift.

23. Die Gründe für eine Verzögerung oder Unter­
lassung der Anmusterung eines Mitgliedes der 
Schiffsbesatzung.

24. Die Veränderungen in der Zahl und den Auf­
gaben der Mitglieder der Schiffsbesatzung 
unter Angabe der Gründe.

25. Jede gröbliche Pflichtverletzung eines Mit­
glieds der Schiffsbesatzung. Die Eintragung ist 
mit genauer Angabe des Sachverhalts unver­
züglich vorzunehmen. Von dem Inhalt ist dem 
Mitglied der Schiffsbesatzung unter Hinweis 
auf die Möglichkeit einer Bestrafung Mitteilung 
zu machen. Unterbleibt die Mitteilung, so sind 
die Gründe dafür im Schiffstagebuch zu ver­
merken.

26. Jede vom Kapitän zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung an Bord getroffene Verfügung mit 
Angabe der Veranlassung.

27. Die Verhängung einer Ordnungsstrafe unter 
Angabe der Gründe sowie ein hiergegen ein­
gelegter Einspruch.

28. Die Anordnungen des Kapitäns gegen Mitglie­
der der Schiffsbesatzung, die ohne Erlaubnis 
Güter an Bord gebracht haben, deren Verbleib 
an Bord Menschen, Schiff oder Ladung gefähr­
den oder Nachteile für Schiff oder Ladung zur 
Folge haben kann.

29. Das Ergebnis der vorgeschriebenen Prüfung der 
Arzneimittel sowie der sonstigen Hilfs- und 
Lebensmittel zur Krankenpflege.

30. Jeder Unfall und jede Berufskrankheit, durch 
welche eine auf dem Fahrzeug beschäftigte 
Person auf der Reise getötet wird oder einen 
Körperschaden erleidet, die eine völlige oder 
teilweise Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei 
Tagen oder den Tod zur Folge hat. Die näheren 
Angaben über den Unfall oder die Berufs­
krankheit sind auf einer Unfallanzeige der 
Arbeitsschutzinspektion zu machen. Eine Samm­
lung dieser Unfallanzeigen im Schiffstagebuch 
gilt als Unfalltagebuch. Im Schiffstagebuch ist 
jeweils nur ein kurzer Hinweis auf diese 
Unfallanzeigen aufzunehmen.

31. Die Erkrankungen von auf dem Schiff beschäf­
tigten Personen, wenn sie eine Arbeitsunfähig­
keit von mehr als drei Tagen, den Tod oder die 
Ausschiffung zur Folge haben, nebst einer 
kurzen Beschreibung der Krankheitserscheinun-


